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Verlorene
tlnschuld

Von Alois Schöpf

enr mar fäst ein Leben lang die
Irrungen und Wirrungen der
Gdnen mitverfolgt, miterlitten

und zuletzt immer entschuldigt hat, wä
dasjämmerliche Schauspiel, das sie diese
Woche im Landtag boten, erdgültig ierer
Punkt, an demsie die Unschuld derlde-
alisten verloren habcn und zu einer garu
gewöhnlichen Partei herab gesunker sind,
die sichvon Macht und Eitelkeit korrum
pierenlässt.

Vergessen war das vcrsprech€n, nie und
nimmer die o\aP in Sachen Agrargemein
schaften zu urterstützen. Und vergessen
war die noch vor den Wahlen klare Ein
sicht, dass sich eine bestens organisicrte
Cliqre in diescm Land umoberstgericht
liche Urteilc chts schert und den finan-
ziell schlccht gestelten Gemcinden seit
Iahrzehnten Milliarden entzicht.

Angesichts desAbsturzes in den Sumpf
der cewöhnlichkeit sird all die grünen
Schwärmer in Zukunft ihres Heiligen-
scheins beraubt und. s besserlvisserische
Lobbyisten eiüzustufen, die allcs, vom
Kraftwerk bis zum n€uen Hotc{. von der
Skipiste bis zur IndustiearJage zu verhin-
dernversuchen, um nach Dienst ungestört
ihrc üuchfreie Idylle ünd die Gewissheit
zrl gcnießen, stets auf der moralisch ch
tigen Seite derGeschichtezu stehen.

Ehrlicherweise sollten sie sich bei der
Öw gleich noch einmal anbiedern urd
mit Feldmesse, Schützen und Musigg
St. Florian zum Patron und das Floriani

Pdnzip zum Parteiprogramm
erklären!
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ufd seitvielen lahren Kolünn st det


